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Aufbau
 Die Krise der Arbeitsgesellschaft 
 Arbeit und Leben neu gestalten 

(Tätigkeitsgesellschaft)
 Das „garantierte Grundeinkommen“

 Kriterien und Rahmenbedingungen 
 Finanzierung und Umsetzung

  Von der Krise der Arbeit zu guter 
Arbeit für alle 

 Historie und Modellvergleich    



Ausgangspunkt 


   Das Zivilisationsmodell 
  der Erwerbsarbeitsgesellschaft 

       trägt nicht mehr!

 



Ausgangspunkt      
Wachsender Reichtum für einige wenige 
geht einher mit der ständigen Zunahme 
prekärer Arbeit / mit der schwindenden 
Möglichkeit einer 
„guten Arbeit“  nachzugehen
ein ausreichendes Einkommen 
soziale Sicherheit  
Sinnstiftung und Selbstverwirklichung 
gesellschaftliche Integration
psychisches und physisches Wohlbefinden



Entwicklungen       

 Permanent steigende Produktivität 
durch den technischen Fortschritt
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Gesamtwirtschaftliches Arbeitsvolumen 
in Mrd. Stunden 1960 bis 2007

ab 1991 
Deutschland 

gesamt



Verfestigte Massenarbeitslosigkeit
in Millionen (2008 / 2009 Schätzung)
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Entwicklungen      

 Internationale Arbeitsteilung/
Markterschließung  

 Primat des Finanzkapitalismus 
verbunden mit enormen 
Liquiditätsüberschüssen 

 Durchsetzung des „Shareholder-Value“ 
als betriebswirtschaftliches Konzept



Entwicklungen      

 Stetig steigende Umverteilung von den 
Arbeitseinkommen hin zu den Gewinn- 
und Vermögenseinkommen (sinkende 
Lohnquote)



Entwicklungen      

 Stetig steigende Umverteilung von den 
Arbeitseinkommen hin zu den Gewinn- 
und Vermögenseinkommen (sinkende 
Lohnquote)

 Scheitern der erwerbsorientierten 
Gleichberechtigung  








Lucia Schneiders-Adams, 1. 
März 2008

Grundsatzreferat der Katholischen Arbeitnehmer-Bewegung Deutschlands 
(KAB)



 Die Entwicklung ist nicht 
vorübergehender Natur, sondern  
Ausdruck einer politisch gewollten 
kapitalistischen Dynamik, die allein 
auf quantitatives Wachstum zielt,  
ohne auf den gesellschaftlichen 
Mehrwert zu achten !    

 „Sozial ist, was Wachstum schafft“
 „Sozial ist, was Arbeit schafft“

Neoliberale Leitidee  



Gesamtgesellschaftliche Folgen 
 Entkoppelung von Ökonomie und 

Gesellschaft
 Entkoppelung von Ökonomie und Ökologie   
 Entkoppelung von Ökonomie und 

Zivilisation  
 Sozialpolitik verkommt zur 

Reparaturwerkstatt 
 Infantilisierung der Gesellschaft durch eine 

entfesselte  Warenwirtschaft 



FAZIT 



Eine andere Politik
ist notwendig

„Die Bundesrepublik Deutschland

ist ein demokratischer

und sozialer Bundesstaat.“

Artikel 20 Absatz 1 Grundgesetz



Herausforderung 
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Ziele der Tätigkeitsgesellschaft
 Die gleichwertige und gleichberechtigte 

Teilhabe und Teilnahme aller an allen 
Formen der menschlichen Arbeit bedingt, 
dass die politischen und gesellschaftlichen 
Reformbemühungen nicht mehr allein an 
der Erwerbsarbeit ausgerichtet werden 
können, sondern eine umfassende Arbeits- 
und Gesellschaftspolitik gefordert ist. 

Ziele 



Ziele der Tätigkeitsgesellschaft
 An die Stelle der geschlechtshierarchischen 

Arbeitsteilung zwischen Frauen und 
Männern, die den Männern die Erwerbsarbeit 
in Form von „männlicher Vollerwerbsarbeit“ 
und den Frauen die „weibliche Haus-, 
Erziehungs- und Pflegearbeit“ zuweist, soll 
ein gleichberechtigtes Miteinander aller drei 
Bereiche der menschlichen Arbeit treten. 
In der Tätigkeitsgesellschaft geht es ganz 
entschieden um eine Neubewertung der 
Arbeit von Frauen. 

Ziele 


